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Für kopff-wehe.
In kopff-wehe sollen gelassen werden alle siarcke und unverdauliche

speisin/ eiNFesalyene / geräucherte fisthe und fteisch/ alles/ was
sauer/ oder scnsien eine scharsse (so denen Nerven höHsischäd¬
lich/) in sich hat; sonderbar st^nd z», meiden das ubcrfiüßlZeuNd
unordentliche ejsin und wein - tnncken. 1 liee und «tte je^nd
höchst nüylich.

i Zuden kopff-schmertzen.
simmbertram- weiß veilgewwurtzel,iedes drey quintleiN/fenchel-Fla¬

men einauintlein, mastix anderthalb quintlein, salbey-blatter, roß¬
marin, cardobenedict, ehrenpreiß, iedes ein wenig, dieses alles in an-

derthalb ftidelwasser gesotten, aufdle letzt einen halben lossel voll hollunder-
eßig darzu gethan, frühemorgens, soviel man kan, lauUcht mmunde gehal¬
ten, so langmannmg, hernach ausgesprützelt, zweymahlnachnuttag genom¬
men/ und n/so dnp oder viermahl gebraucht.
^. 2 Einen Umschlag für das kopff- wehe.
A^Wnehmewacholder-beeren, gedörrte holluuder-blüthe, kümmel, iedes
'" eine Hand voll, gröbllcht zerstvssen, und m ein glaß gethan, darauf gu¬
ten eßig, brandtwem, rostn^wasser, iedes ein seidel gegossen, an die sönnen
gesetzt, und aüetag wohl gerührt, daremnetz eintuch, undWags umdm
kopff.
n. 3 Wann nnemderkopff sehr wehe thut.
ZWimm rostn, majoran, spicanarden,spica,balsam, iedes eine Handvoll,
'^ laß in einer Halbenkanne wasser sieden, daß esde/t Kalben theil einsie¬
det, darnach tuncktman em tuch darein, und last es wohl naß werden, bm-
d et es um den kopff, es hilfftln derselben stmde.
n. 4 Ein nnders.

^ wild betonien-wasser auch so viel, saltz ein halb quintlein, netze vierfa<
che tüchlemdarein, legsaufbeydeschlaffe, wenn sietrocken werden, wieder
eingetunckt.
^. 5 Für das kopff-wehe.

Zimm rosen-öl mitwein-eßig vermischt, und über die stirn aeMgen, es
stillet den fchmertzen/ und zieht die Hitze aus.
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^. 6 Wann einem der kopff beym schlaffe wehe
thur.

M nehme erstlich heiligen geist- saamen, pfersichkeru, cronabeth oder
wacholder-beer, nußkern, zerstoß jedes besonder, und nimm eine^ so

diel als des andern, dann ein wenig majorau, misch alles durcheinander mit
majoran-und rosen-bl, baß eswirdwte ein teig, streiche dassMge auf ein
tüchlein,undlegsaufdie schlaffe. rr«^mm. '

^-7 Für das kopss< wehe.
Mtmmweinrauten, stoß sie mit scharssen wem-eZig, strelchs auf em
"^ tuch, legs über die stirn, wenns trocken ist, netze es wohl, und frischübergelegt.
n. 3 Ein anders,

^imm buchen-aschen, und so viel saltz als asche, mit roseu-eßig abgerührt,
undindasgenieck gebunden.

n. 9 Ein anders.
Mimmzwey Hände voll weitzene kleyen, eine Hand voll chamillen-blumen,
^^Mteosen-nmsserbesprengt, und m ttttenZaMmoöer/Vp^emgeöt-e/lt,
denn also warm aufdieschettelgelegt, wenns kalt wird, so wärme es wie¬
derum, und bmuchs.
i>l. 10 SackKin M die schlaffe.
Mtmm weiffen mohn, ein wenig mchoran» staub, ein wenig geriebene
""^ muscat'nuß, stoß durcheinander, wachs in maderatzel odersäcklcin
legs trocken über die schlaffe, oder netz es gar ein wenig mit einem gar guten
schlag-wasser.

n. 11 Für hefftiqe kopff^ wehe.
Mimmrosen-eßig, ^^^an -wajser, von ieden vier löffel, vonzwey eyern
"^ das Nare,weyhrauch ein gumtlein, wacholder-beer ein löffelvoll,pfer-
sichckern zehen, das alles zerstossen, durcheinandergerührt, und von einem
haffmm werck drey pölsterlein gemacht, dieses daranfgestrichen, auf beyde
schlaffe, und üidasWnück gelegt.

^. 12 Säcklein oben auf den lopff zu legen.
Mim»« bibergeil,pom?rMtzcn-schalen,lorbeer, kümmel, Melissen in ein
^ zindel eingenähet, und obenaufdem kopff getragen.
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!<s. 13 Fürs Hirn< und Haupt -wchc ein köstliches
stück.

Wm drey oder vier muscatenchlüthc-blatlein, zwey oder drey lössel voll
lavendebwasser,majoran-wasser auch so viel, zerrclb crh d« blüthe m

einem mörsel, denn so thue ein wenig wasscr darein, mach es «arm, und
tunck ein tüchtein darein, legs über das Hirn, auf den halben kopss, und setz
ein nacht häublem darauf, das vertreibt das Hirn - wehe und unünnigkeit^
ftärckt das Haupt wieder.
d?. 14 Für die wilden schüß im kopsse, oder wenn es einem ge¬

schwinde ins Haupt fahret.
^o nimm schwache cronabeth oderwacholder-beer, pfersichkern, ein we¬

nig aniß, majorau, rosen^blättlein, stoß alles untereinander,hernach
broßleeinrockenes brodt darunter, feuchtes sodann mit majoran-wasser
an, füll es in ein langes Mein, daß von der scheitel an bis m das MÜck
langt, also übergelegt.
n. ^5 ffür die scküß im kopss
HVinun bonen-meh! undweisscnwcyhrauch,eines so viel als des andern^^^ mach m« emen eyerklar einem mg, strelchs aufemtuch, und legs
über dasy«n.
d^. 16. Em anders darvor.

Mimm von einemknabendenHarn, netz emtüchlem darew, und legs auf
die scheitel, wenns trvüeu, wieder genetzt.

n. 17 Für das sausen im kopff.
W MM von junger salbey, weisse müntze, und calöoömeöltten die wipssel^
^^ solche zu pulver gemacht, davon emen Mm iössel voll in einer suppe,
wenn man essen wttl, eingegeben.
n. 13 Wann emes eingeschwar im kopff hat.

Der schnupffr des tags offt weinrauten ^ wasser in die nasen.
^s. 19 Ein anders.
(V?imm eine Hand voll haußwurtzcl-blatter,stoß es, misch rvsen-wasser und
^" stauen-milch darunter, streichs aufemtuch, und legs aufdie schlaffe
And stirn, wenns trocken wird, netz es wieder.

Item:

'l
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Item: Das majoran-öl
«^tem: Die alabaster-salbe
Ztem: Die bettler-salbe
Item: Das edle pulver
Item: Das pulver in grossen schmertzen, wo kem

schlaffist
Item: DaspulverzueremigunF.

lol. 9! dium.

fol. 94 Xum.
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Kinder Zustände.
In allen Ander-zustanden ist erstlich zu merclen/ dass man demkind

nicht zu viel/ und unterschiedliche mittet bra»»che / sondern der
mucrer oder amme / solche mittet / welche denen lindern sonst
vertraglich (garzustarckaber nicht) anwende/ man muß auch
zusehen/ daß die murcer oder amme sich des siuren und starct ge¬
fallenen / wie auch kalten crinckens enthalte: sofern aber das
tind nicht sallger / kau man ihm jüppe von schaaf, kopffen gesoe,
ten/ mit wenig zuckercand oder drey zu erincken f/eben / eine ge-
wMzeit im koch oder brev <e/?ett iz/ld/Ma^e^ ^<?/re„/ /o v/e/ es
möglich i fö fte nlm abFejpannec ooerabssewöhner/ soll man ih¬
nen wenig von fieisch/ gejalyenen speisen/ trockenen brodr zu-
«ter und wem Jeden» vor kalrer lussr huren, so sie versiopffet/
oder mit reissen/" grünUchten stuhlen beladen/ mit leichten clysti-
ren helssen.

1 Wann die kinder wollen auswachstn.
«immeinehand voll frische cronabeth oderwacholder-beer,weiche sie
l meines jungen knabensHarntagundnacht, thue es hernach her¬

aus, laß trocken werden, !und zerstoß sie aufdas allerkleineste,misch
darunter zwey lotß menschen-schmalß,em lochhirfchen-marck, so ftisch,zwey
lothochsen-schmaltz,vier loth Hirschen-unfchlit, zuvor gieß aufdiegestosse-
«enwacholdwbeer ein maaß »nalvasier, alles untereinder vermengt, und in
einem pfannlein ungefehr so lang, als ein paar eyer sieden, gesotten, denn
durch ein tuch gedrückt, und dannt gesalbet.
n. 2 Ein anders.
Wimm meister-wurtzel frisch aus der erden, diese muß man nichtwaschen,
"^ sondern mit einem tuch abwischen, und stossen, den safft auf den rü¬
ckenlassen tropffen, und mit beyden Händen, mit den daumen den rückgrad

starck
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